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Historie des Wuppertaler Kanalnetzes

Erbaut um die Jahrhundertwende  
des vorvorigen Jahrhunderts
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Stadtentwässerung in Zahlen

• 115 Beschäftigte

• 1.500 km Kanalnetz

• ca. 35.000 Schächte

• ca. 30 Mio. cbm Schmutzwasser 
und ca. 60 Mio. cbm 
Regenwasser

• 90 % Trennsystem und 10 % 
Mischsystem

• 280 Sonderbauwerke (Pumpen, 
Becken, Drosseln

• ca. 33.000 Straßenabläufe
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Agenda

Allgemeines, Entstehung von Unfällen

Verantwortung und Pflichtenübertragung

Gefährdungsbeurteilung

Relevante Vorschriften

Gefahr durch Gase und Sauerstoffmangel

Atemschutz

Hygiene

PSA
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Haftung im Arbeitsschutz

● Wer Verantwortung trägt, haftet.

● Wird bei einem Arbeitsunfall ein Beschäftigter verletzt oder 
getötet, so wird der Verantwortliche gemäß den §§ 222, 229 
StGB strafrechtlich verfolgt.

● Ein Abweichen von den durch die Arbeitsschutzvorschriften 
festgelegten Arbeitsschutzpflichten begründet in der Regel den 
Vorwurf der Fahrlässigkeit und damit das Verschulden !

● Ein Unfallursächliches Verhalten, das auf einen Mangel an 
Rechtkenntnissen über die einschlägigen staatlichen 
Rechtsvorschriften oder UVV beruht, ist strafrechtlich nicht 
entlastend und deshalb sorgfaltswidrig und schuldhaft.
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Arbeitsunfälle

Arbeitsunfälle passieren nicht, 
sie werden verursacht !

Welche Faktoren können zu 
Unfällen beim einsteigen in 
umschlossene Räume 
abwassertechnischer Anlagen 
führen ?
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Arbeitsunfälle

Arbeitsunfälle passieren nicht, 
sie werden verursacht !

Die Ursachen für Arbeitsunfälle 
liegen im Bereich

T echnischer Mängel

O rganisatorischer Mängel

P ersönlichen Verhaltens
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Fragen eines Richters nach einem 
Arbeitsunfall

● Was ist passiert ?

● Wer ist verantwortlich ?

● Welche Vorschriften wurden verletzt ?

● Existiert eine Gefährdungsbeurteilung ?

● Waren alle Beteiligten ausreichend und angemessen
unterwiesen ?

PFLICHTEN DES ARBEITGEBERS

10



IKT - 1. Deutscher Tag der 
Kanalreinigung
-Arbeitssicherheit-

26.09.2013

Lunkewitz - WSW Energie & Wasser AG

11

Grundpflichten des Unternehmers

● Unterrichtung über Sicherheitsbestimmungen

● Auswahl und Bestellung geeigneter Führungskräfte

● Anweisungen für einen gefahrlosen Arbeitsablauf erteilen

● Sichere Einrichtung der Arbeitsstätten

● Sicherstellung einer wirksamen Ersten Hilfe

● Bestellung von Sicherheitsbeauftragten

● Überwachung der erteilten Anweisungen 
(Arbeitsschutzmanagement)
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Pflichtenübertragung

Übertragung

Pflichten

WER WELCHE WEM

● Unternehmer

●Juristisch Vertretungs-

berechtigte Organe

● grundsätzlich ALLE

außer:

● AUFSICHTSPFLICHT

dazu gehört:

●Sorgfältige Auswahl

●Bestellung

●Überwachung

von

Aufsichtspersonen

● Leitenden Personen

● Führungskräften

● Meistern

● Vorarbeitern

● Facharbeitern

NICHT ZU ÜBERTRAGEN AN

● Sicherheitsfachkräfte

● Betriebsärzte

● Sicherheitsbeauftragte
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Möglichkeiten der Pflichtenübertragung

Übertragung
von

PFLICHTEN
auf

MITARBEITER
(insbesondere Führungskräfte)

Verantwortungs-
bereich

Befugnisse

Rechtsgeschäft
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Möglichkeiten der Pflichtenübertragung

●Die Pflichtenübertragung kann erfolgen durch:
● Zweiseitige, rechtsgeschäftliche Willenserklärung

Im:

● Arbeitsvertrag
● Organisations-, oder Stellenbeschreibungsplan.
● In einer nachträglichen Einsatzerklärung

oder

● auf Grund der Stellung und Weisungsbefugnis im Betrieb
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Gefährliche Arbeiten

● Gefährliche Arbeiten dürfen nur 
geeigneten Personen, denen 
die damit verbundenen 
Gefahren bekannt sind 
übertragen, und unter Aufsicht 
durchgeführt werden.

● BGV R1 definiert:
● Gefährliche Arbeiten sind 

solche, bei denen eine 
erhöhte Gefährdung …aus 
der Umgebung gegeben ist, 
weil keine ausreichenden 
Schutzmaßnahmen getroffen 
werden können.
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Organisatorische Maßnahmen

● Bei Tätigkeiten in 
abwassertechnischen Anlagen ist 
vor Beginn der Arbeiten ein 
„Aufsichtführender“ zu benennen

● Dies kann z. B. über einen 
täglichen Arbeitsbericht, aber auch 
über eine Festlegung in der 
Dienstanweisung erfolgen.
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Organisatorische Maßnahmen
- Aufsichtführender

● Er hat dafür zu sorgen, dass:

● Die Arbeiten erst dann begonnen werden, wenn alle 
notwendigen Schutzmaßnahmen getroffen worden sind.

● Die festgelegten Schutzmaßnahmen während des 
Arbeitsfortschrittes eingehalten werden

● Die festgelegten persönlichen Schutzausrüstungen getragen 
werden.

● Die Arbeitsstelle im Gefahrfall verlassen werden kann und die 
Möglichkeit einer Rettung sichergestellt ist.

● Unbefugte von der Arbeitsstelle ferngehalten werden.

18

Aus Unfällen lernen

● Arbeiten richtig organisieren !

● Mit Fehlern anderer 
Verkehrsteilnehmer rechnen !
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GEFÄHRDUNGSANALYSE
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Gefährdungsbeurteilung

● „Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die 
Beschäftigten mit ihrer Arbeit verbundenen Gefährdungen zu 
ermitteln, welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich 
sind.“

● Der Arbeitsgeber muss über (…) Unterlagen verfügen, aus denen 
das Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung, die von ihm 
festgelegten Maßnahmen des Arbeitsschutzes und das Ergebnis 
ihrer Überprüfung dersichtlich sind.“

● Rechtsgrundlage: §§ 5 und 6 Arbeitsschutzgesetz (07.08.1996)
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Gefährdungsbeurteilung
– Gefährdungsgruppen gemäß BGI 8755

● Mechanische Gefährdung
● Elektrische Gefährdung
● Gefahrstoffe
● Biologische Arbeitsstoffe
● Brand- und Explosionsgefahr
● Thermische Gefährdung
● Spezielle physikalische Einwirkungen
● Arbeitsumgebungsbedingungen
● Physische Belastung / Arbeitsschwere
● Wahrnehmung und Handhabbarkeit
● Sonstige Gefährdungen / Belastungen
● Psychische Belastungen durch die Arbeit
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Gefährdungsbeurteilung

● Jeder Arbeitsplatz / jede Tätigkeit muss beurteilt werden

● Festlegung entsprechender Schutzmaßnahmen

● Bildung von Prioritäten

● Umsetzung der Maßnahmen

● Wirkungskontrolle !
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Gefährdungsbeurteilung

Hilfe bietet:

•BGI 8755 „Beurteilung von 
Gefährdungen und Belastungen an 
Arbeitsplätzen in Abwasser-
entsorgungsbetrieben“
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Gefährdungsbeurteilung

Die baulichen Gegebenheiten 
berücksichtigen !
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Kombination von Risiken
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Arbeitsschutzpflichten

● Kontrolle vor Ort
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Arbeitsschutzpflichten

● Hinweise auf sicherheitswidriges 
Verhalten geben !

RELEVANTE VORSCHRIFTEN
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Relevante Vorschriften

• ArbSchG (1996 / 2008)

• BetrSichV (2007)

• BGV A1 „Grundsätze der 
Prävention“

• BGI 8521 „Arb-Med Vorsorge 
und Beratung im 
Abwasserbereich“

• BGI 8755 „Beurteilung von 
Gefährdungen und 
Belastungen an 
Arbeitsplätzen in Abwasser-
entsorgungsbetrieben“
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Relevante Vorschriften

• BGV C5 „Abwassertechnische 
Anlagen“

• BGR 126

• TRBA 220

• BGI 8594 Beispielsammlung 
Ex

• RSA

• BGR 190 „Benutzung von 
Atemschutzgeräten“
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GEFAHR DURCH GASE UND 
SAUERSTOFFMANGEL
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Explosionsgefahr
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Explosionsgefahr
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Auswahl verschiedener Gaswarngeräte
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ATEMSCHUTZ - SELBSTRETTER
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Selbstretter
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ANLEGEN DES SELBSTRETTERS – WIE 
WAR DAS NOCH MAL ?
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Öffnen des Selbstretters am Beispiel 
Dräger oxy k 30 s
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Öffnen des Selbstretters am Beispiel 
Dräger oxy k 30 s
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HYGIENE

42
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Hygiene

• TRBA 220

• Hautschutzplan

• Schwarz- / Weißbereich

• Sauberkeit in den Fahrzeugen

• Essen / Trinken / Rauchen
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Hygiene - Bakterien
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Hygiene
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Gefährdung durch Aerosole

• Auch im Hinblick auf eine 
Gefährdung durch Aerosole 
ist der Arbeitsplatz des 
Kanalreinigers zu betrachten.

• Die TRBA 220 gibt den Stand 
der Technik hinsichtlich 
Gefährdungen, sowie 
Erkenntnisse der 
Arbeitsmedizin wieder und 
gibt mögliche 
Schutzmaßnahmen vor.
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• Ein Schutz vor Aerosolen ist 
notwendig und wurde darum 
im Dezember 2010 in die 
TRBA 220 aufgenommen.

• Seit Februar 2012 besteht die 
Möglichkeit, auch 
Asbestzementkanäle durch 
die HD-Reinigung zu reinigen.

• Hierfür wurde das Verfahren 
„BT 29“ in die BGI 664 
aufgenommen.
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• Das HD-Fahrzeug wird mit 
dem Aerokill-System 
ausgerüstet, dieses sorgt 
durch eine Luftschleier-
absperrung dafür, dass die 
Aerosole am Austritt aus dem 
Arbeitsschacht gehindert 
werden.

• Die eingesetzten Mitarbeiter 
werden sowohl vor Aerosolen, 
als auch vor Asbestfasern 
geschützt.

• Die entsprechenden 
Forderungen sind erfüllt.
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PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
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Schutzausrüstung

• Gemäß § 5 ArbSchG hat der 
Arbeitgeber zuvor die 
bestehenden Gefährdungen 
für die Beschäftigten bei der 
Tätigkeit bzw. am Arbeitsplatz 
zu ermitteln und zu ermitteln 
welche Maßnahmen des 
Arbeitsschutzes (technisch, 
organisatorisch oder wenn 
dass alles nicht greift, PSA als  
individuelle 
Schutzmaßnahme) 
erforderlich sind.
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Persönliche Schutzausrüstung

• Für die Beschäftigten besteht 
die Verpflichtung zur 
bestimmungsgemäßen 
Benutzung der PSA, zur 
Durchführung einer Sicht- / 
Funktionsprüfung vor jeder 
Benutzung sowie zur 
unverzüglichen Meldung 
festgestellter Mängel an den 
Arbeitgeber bzw. seinen 
Beauftragten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Welche Fragen darf ich Ihnen 
beantworten ?


